
OSLO/CHEMNITZ — Als die historische
Tat vollbracht war, ging der König
der Kombinierer zum König der
Norweger. Es war das zweite Date
von Eric Frenzel beim Monarchen
Harald V. am berühmten Holmen-
kollen – dort, wo im nordischen Ski-
sport alles begann. Vor zwei Jahren
bei der WM fragte der König den
Erzgebirger noch, wie es denn so
gewesen sei, bei dem Nebel die gan-
ze Zeit vornweg laufen zu müssen.
Auch diesmal zeigte sich der 76-jäh-
rige einstige Olympiateilnehmer im
Segeln, sehr interessiert: „Ich bin da
immer aufgeregt und froh, wenn der
König mich etwas fragt. Er wollte
diesmal wissen, wie ich die Strecke
fand und ob mein Ski gut gelaufen
ist. Es war sehr schön, mit ihm zu
plauedern“, erzählte Eric Frenzel
von seiner königlichen Audienz.

Wenige Minuten zuvor sank der
24-Jährige nach einem beeindru-
ckenden Schlussspurt gegen den
Japaner Akito Watabe nach der Ziel-

linie in den Schnee. Die Kraft reichte
noch, um seinen Stock zu küssen
und die Faust zum Zeichen des Sie-
ges zu erheben. Mit seinem sechsten
Weltcup-Saisonerfolg ließ Frenzel
gar keine Zweifel aufkommen, wem
der Titel des besten Zweikämpfers in
diesem Winter zuzuschreiben ist.

Lob vom Vorgänger und Rivalen
Ein 16. Rang hätte ihm genügt,
selbst wenn sein schärfster Rivale
Jason Lamy Chappuis in Oslo noch-
mal gewonnen hätte. Doch der Fran-
zose gab bereits vor dem Start nach
drei WM-Goldmedaillen im Val di
Fiemme zu: „Im Kopf bin ich etwas

müde. Das wird echt hart.“ Und
nach dem Wettkampf zollte der
diesmal viertplatzierte Olympiasie-
ger dem aus Geyer stammenden
Deutschen ein Lob: „Eric hat sich
den Gesamtweltcup verdient. Er war
über die Saison hinweg der Beste.“

In Klingenthal, nach zwei Siegen
vor heimischer Kulisse, streifte sich
der schmächtige Frenzel erstmals
das gelbe Leibchen über und gab es
danach nicht mehr her. Auch vom
Trubel um seine Person ließ sich der
nervenstarke Sportsoldat nicht ver-
rückt machen. „Erschreckend
ruhig“ wirkte er nach Aussage sei-
nes Sprungtrainers Ronny Acker-

mann. Der Thüringer hatte fünf Jah-
re zuvor an gleicher Stätte das letzte
Mal für Deutschland den Gesamt-
weltcup geholt. „Bei Eric war zu spü-
ren, dass er nicht nur den Gesamt-
weltcup perfektmachen, sondern
auch als Sieger zum König wollte.
Genau das zeichnet ihn auch aus“,
schätzte Ackermann ein.

Weinbuch: Ein wahrer Champion
Wie schon bei der WM gelang Eric
Frenzel am Mittag auf der Holmen-
kollen-Schanze der beste Sprung, als
es im Wettkampf drauf ankam. Es
folgte ein taktisch kluges Rennen
über 10 Kilometer. An der Strecke

drückten Eltern, Schwiegereltern,
Freundin Laura und Sohn Philipp 
(6 Jahre) die Daumen. Die Reise zur
Wiege des Skisports hatten Familie
und Freunde schon gebucht, als sich
der Gewinn der großen Kristall-
kugel noch gar nicht abzeichnete.
„Sie sind mein Rückhalt. Es ist sehr
wichtig, wenn man weiß, es ist alles
so, wie man sich das wünscht. Da-
durch hat man die Gedanken frei für
den Sport. Das stärkt einen um eini-
ges“, sagte der Weltmeister, bevor er
Sohnemann und Freundin in die
Arme schloss. Nach einem kleinen
Bier in der Wachskabine folgten
noch Interview-Termine. Im Ge-
spräch mit „Freie Presse“ meint er:
„Es macht mich stolz, dass ich diesen
Titel habe. Das ist schon was ganz
Großes, was sich jeder Sportler er-
hofft. Ich bin ja schon zweimal Vier-
ter im Gesamtweltcup, also auch
nicht so weit weg gewesen. Umso
schöner, dass es nun geklappt hat.“

Die große Party soll heute nach
dem letzten Saisonweltcup steigen.
Der Klassiker steht an: Zwei Sprün-
ge und 15 Kilometer, für Eric Frenzel
wird die nordische Königsdisziplin
so etwas wie eine Ehrenrunde. „Die
will ich auf jeden Fall genießen“,
sagt der neue Gesamtweltcupsieger.
Als erstem Deutschem war dies
übrigens dem heutigen Bundestrai-
ner gelungen. Hermann Weinbuch
zog gestern an historischer Stätte
symbolisch den Hut: „Eric hat im-
mer eine Lösung parat. Aus ihm ist
ein richtiger Champion geworden.“

Saisonkrönung an histori-
scher Stätte: Der Nordisch
Kombinierte Eric Frenzel
vom WSC Oberwiesenthal
hat am Holmenkollen als
dritter Deutscher den
Gesamtweltcup geholt.

Zweite Audienz bei König Harald V.
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Eric Frenzel in der Königsloge bei Harald V. – schon bei seinem ersten WM-Titel vor zwei Jahren durfte der Erzgebirger dem Monarchen die Hand schütteln. FOTO: IMAGO

1991: Im Alter von drei Jahren be-
gann die skisportliche Karriere von
Eric Frenzel zunächst auf Alpinski.
Sein Vater Uwe war früher Biathlet
und gemeinsam mit Steffen Küchler
der erste Übungsleiter in Geyer. Drei
Jahre später trat Eric dem SSV Geyer
bei und wurde Nordisch Kombinier-
ter. Schon in dieser Zeit heimste der
Erzgebirger Titel ein, wurde Sachsen-
meister. Später startete er erfolgreich
im Erzgebirgs-Vogtland-Cup.

2001: Mit 13 der Wechsel zum WSC
Oberwiesenthal ins Sportgymnasium
am Fichtelberg. Bei nationalen Wett-
kämpfen gab es oft vordere Platzie-
rungen. „Zum deutschen Schüler-
meister hat es aber nie gereicht“,
erinnert sich Frenzel an seine Jugend.

2004: Eric gehört dem deutschen
Nachwuchs-Nationalkader an, er ent-
wickelt sich bei den Heimtrainern
Jens Einsiedel und Frank Erlbeck kon-
tinuierlich weiter. Erste internationale
Erfolge – Siege beim Alpencup etwa –
stellen sich ein.

2007: Sportlich und privat schwebt
der damals 18-Jährige auf Wolke sie-
ben. Im Januar kommt Sohn Philipp
auf die Welt. Wenige Wochen später
holt er seinen ersten Weltmeister-
Titel – beim Sprint der Junioren in
Tarvisio. Noch im selben Jahr siegt er
beim Sommer-Grand-Prix in Klingen-
thal. Zu Beginn des neuen Winters
steht die erste Top-Ten-Platzierung
im Weltcup zu Buche. Im finnischen
Kuusamo wird er Vierter.

2008: Seinen ersten Weltcupsieg fei-
ert der Erzgebirger beim Heimwelt-
cup in der Vogtland-Arena. Im
Massenstart düpiert der damals
19-Jährige die Weltelite.

2011: Erstmals Weltmeister! Nach
dem Start-Ziel-Sieg am Holmenkollen
darf der Sachse in der Königsloge
Harald V. die Hand schütteln.

2013: Nach dem Normalschanzen-
Titel in Oslo triumphiert Eric Frenzel
bei der WM im Val di Fiemme – erneut
mit einem Rekordsprung – und nun
auf der Großschanze. Zwei Wochen
später gewinnt Eric Frenzel an ruhm-
reicher Stätte erstmals den Gesamt-
weltcup – und mit 24 Jahren ist die
Karriere längst nicht vorbei. (tp)

Kombinierer Eric Frenzel – Schritt für Schritt die Karriereleiter nach oben

TRONDHEIM — Richard Freitag hatte
nach dem fünften Podestplatz in die-
sem Winter sein Lächeln wiederge-
funden, und auch der als Vierter
knapp am Podium vorbeigeflogene
Michael Neumayer strahlte über das
ganze Gesicht. Mit dem zweiten
Rang beim Skisprung-Weltcup in
Trondheim meldete sich Freitag drei
Tage nach seinem Absturz in Kuo-
pio in der Weltspitze zurück und
krönte einen erneut starken Auftritt

der DSV-Adler, von denen auch
Severin Freund als Zehnter in den
Top Ten landete.

„Nach dem Rückschlag in Kuo-
pio tut das sehr gut. Ich hatte zwei
gute Sprünge, auch wenn im ersten
ein kleiner Schlenker drin war. Da
kann man mit einem Lächeln nach
Oslo gehen“, sagte Freitag mit Blick
auf das Springen morgen am legen-
dären Holmenkollen. Mit 132 und
136 Metern musste der WM-Sechs-
te, der drei Tage zuvor nur 28. gewor-
den war, Stoch um lediglich 1,7
Punkte den Tagessieg überlassen.
Der Pole riss mit 140 Metern im Fi-
nale den Triumph noch heraus.

„Wir mussten den Sieg knapp
hergeben an Stoch, der einen Super-
sprung gemacht hat. Aber es war ein
toller Wettkampf, an dem es nichts
zu meckern gibt“, bilanzierte Bun-

destrainer Werner Schuster. Zum
starken Auftritt trug auch Neumay-
er bei. Dem Routinier fehlten nur
0,7 Zähler zum dritten Platz, den der
Japaner Daiki Ito belegte.

„Ich bin hier in den vergangenen
Jahren immer schlecht gesprungen.
Dieses Mal habe ich die Schanze ge-
packt“, berichtete der 34 Jahre alte
Bayer. Dank der geschlossenen
Mannschaftsleistung wahrten die
DSV-Springer ihre Chance auf den
Gewinn des Nationencups, den der-
zeit noch die schwächelnden Öster-
reicher anführen. Vor den letzten
vier Saisonwettbewerben verkürz-
ten die drittplatzierten Deutschen
den Rückstand auf 65 Punkte. Nor-
wegen liegt auf Rang zwei nur 32
Zähler voraus. „Wir haben noch gu-
te Chancen und geben uns alle Mü-
he“, erklärte Richard Freitag. (dpa)

Wieder ein Podestplatz für
die deutschen Skispringer.
Beim Weltcup in Trond-
heim wird der Erzgebirger
Zweiter hinter Weltmeister
Kamil Stoch aus Polen.

Freitag findet sein Lachen wieder

Auch am Saisonende noch stark: Ski-
springer Richard Freitag wird in
Trondheim Zweiter. FOTO: NED ALLEY/RTR

SKI ALPIN

Motivationsschub
vor Saison-Halali
LENZERHEIDE — Die deutschen Ski-
Rennläufer haben beim alpinen
Weltcup-Finale in Lenzerhei-
de/Schweiz den Teamwettbewerb
gewonnen und vor den letzten Ren-
nen des Winters noch einmal Selbst-
vertrauen getankt. Das deutsche
Quartett schlug im Finale die schwe-
dische Equipe im Parallelslalom mit
3:1 Siegen. Zuvor hatten Felix Neu-
reuther, Fritz Dopfer, Lena Dürr und
Veronique Hronek die Schweiz (3:2)
bezwungen und sich im Halbfinale
gegen Österreich (3:1) durchgesetzt.
„Es hat wieder sehr viel Spaß ge-
macht, wir haben alle eine Top-Leis-
tung gebracht“, sagte der Garmi-
scher Dopfer. Bei der WM im Febru-
ar in Schladming hatte das DSV-
Team im Mannschaftswettbewerb
Bronze gewonnen, gegen Österreich
den Finaleinzug verpasst. (sid)

NACHRICHT

Skispringen
Weltcup in Trondheim, Herren, Großschan-
ze: 1. Stoch (Polen) 280,4 Punkte
(131,0+140,0 m), 2. Freitag (Aue) 278,7
(132,0+136,0), 3. Ito (Japan) 272,1
(130,0+135,5), 4. Neumayer (Berchtesga-
den) 271,4 (133,5+136,0), 5. Kranjec 269,8
(133,5+132,0), 6. Prevc 267,9
(129,5+132,5), ... 10. Freund (Rastbüchl)
258,4 (129,0+130,0), 20. Wellinger (Ruhpol-
ding) 249,3 (128,0+128,0), 22. Wank (Ober-
hof) 247,5 (128,0+126,0), 41. Queck (Lau-
scha) 104,9 (119,0), 46. Geiger (Oberstdorf)
99,5 (117,5). Gesamtweltcup: 1. Schlieren-
zauer (Österreich) 1396 Punkte, 2. Bardal
(Norwegen) 932, 3. Stoch 847, 4. Freund
845, 5. Jacobsen (Norwegen) 824, 6. Freitag
725, ... 8. Neumayer 620.
Damen, Normalschanze: 1. Hendrickson
(USA) 283,0 Punkte (101,5/101,0 m); 2. Ta-
kanashi (Japan) 274,9 (105,0/100,0);
3. Seifriedsberger (Österreich) 271,2
(99,0/102,0); 4. Jerome (USA) 270,6
(98,5/97,0); 5. Pozun (Slowenien) 259,7
(96,5/97,5); 6. Mattel (Frankreich) 258,4
(93,0/97,5); ... 10. Vogt (Degenfeld) 250,2
(93,5/92,0); 13. Gräßler (Klingenthal) 244,2
(95,5/91,5); 19. Althaus (Oberstdorf) 238,3
(90,0/92,5); 24. Faißt (Baiersbronn) 231,2
(89,0/90,0); 34. Würth (Baiersbronn) 109,7
(89,5). Gesamtweltup: 1. Takanashi 1217;
2. Hendrickson 947; 3. Mattel 773; ... 7. Vogt
441; 22. Althaus 134; 25. Faißt 103;
32. Würth 78; 33. Gräßler (Klingenthal) 71.

Nordische Kombination
Weltcup in Oslo, Einzel: 1. Frenzel (Oberwie-
senthal) 26:11,5 min (120,5 Pkt./26:03,5
min); 2. A. Watabe +0:05,0 min zur.
(116,9/25:54,5); 3. Y. Watabe (beide Japan)
+0:22,2 (122,5/26:33,7); 4. Lamy Chappuis
(Frankreich) +0:23,7 (108,5/25:39,2);
5. T. Fletcher (USA) +0:25,0 (99,7/25:05,5);
6. Lacroix (Frankreich) +0:37,4
(103,1/25:30,9); 7. Rydzek (Oberstdorf)
+0:38,7 (104,2/25:37,2); ... 10. Edelmann
(Zella-Mehlis) +0:58,8 (107,0/26:08,3);
18. Rießle (Breitnau) +1:14,7
(97,2/25:45,2); 22. Kircheisen (Johanngeor-
genstadt) +1:39,7 (92,8/25:52,2); 29. Welde
(Sohland) +1:59,9 (88,3/25:54,4); 33. Bösl
(Berchtesgaden) +2:37,8 (107,0/27:47,3);
36. Faißt (Baiersbronn) +2:56,7
(97,2/27:27,2). Gesamtweltcup: 1. Frenzel
954 Punkte; 2. Lamy Chappuis 718; 3. A. Wa-
tabe 671; 6. Edelmann 509; 8. Kircheisen
375; 10. Rydzek 367.
Ski alpin
Mannschaft, Parallelslalom: 1. Deutschland
(Dürr, Hronek, Rebensburg, Dopfer, Neureut-
her); 2. Schweden (Borssen, Hansdotter, Pie-
telä-Holmner, Byggmark, Hargin, Myhrer);
3. Italien (Curtoni, Karbon, Merighetti, Deville,
Gross, Simoncelli); 4. Österreich; 5. Frank-
reich, Schweiz und Slowenien.
Finale: Deutschland - Schweden 3:1 (Dürr -
Hansdotter 0:1; Neureuther - Myhrer 1:0;
Hronek - Pietelä-Holmner 1:0; Dopfer - Bygg-
mark 1:0), Lauf um Platz 3: Italien - Öster-
reich 3:1, Halbfinale: Deutschland - Österreich
3:1; Viertelfinale: Deutschland - Schweiz 3:2.
Biathlon
Weltcupfinale in Chanty-Mansijsk/Russ-
land, Männer, Sprint: 1. M. Fourcade (Frank-
reich) 24:22,6 min (0), 2. Hofer (Italien)
0:39,6 min zur. (0), 3. Birnbacher (Schle-
ching) 0:43,8 (0), 4. Sumann 0:53,3 (0), 5.
Landertinger 0:53,8 (1), 6. Eder (alle Öster-
reich) 0:57,3 (1), 7. F. Graf (Eppenschlag)
0:58,3 (1), ... 13. Peiffer (Clausthal-Zeller-
feld) 1:17,4 (2), 26. Böhm (Buntenbock)
1:35,1 (0), 29. Lesser (Frankenhain) 1:37,9
(0), 35. Stephan (Oberhof) 1:47,3 (1), 41.
Doll (Breitnau) 2:07,7 (3). Gesamtweltcup:
1. M. Fourcade 424 Punkte, 2. Svendsen (Nor-
wegen) 304, 3. Fak (Slowenien) 302, 9. Les-
ser 206, 14. Birnbacher 195, 19. Peiffer 149.

ERGEBNISSE

TRONDHEIM — Skisprung-Weltmeis-
terin Sarah Hendrickson aus den
USA hat auch die WM-Revanche ge-
wonnen und sich in Trondheim ih-
ren dritten Saisonsieg gesichert. Die
18-Jährige setzte sich nach Sprün-
gen auf 101,5 und 101 m souverän
vor der Japanerin Sara Takanashi
durch, die auch bei der WM im Val
di Fiemme Silber geholt hatte. Die
erst 16 Jahre alte Takanashi stand
bereits als Gesamtweltcup-Siegerin
fest. Dritte wurde wie bei der WM
Jacqueline Seifriedsberger (Öster-
reich). Als beste Deutsche kam Cari-
na Vogt auf Platz zehn. Ulrike Gräß-
ler vom VSC Klingenthal verpasste
als 13. und 33. im Gesamtweltcup
das Saisonfinale Samstag in Oslo,
wo die besten 30 der Welt auf der
Großschanze starten dürfen. (sid)
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